
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feucht-Grünland am Grenzgraben südlich von Relzow

Flußtalmoor, tiefvermoorte Schmelzwasserrinne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Anklam, Stadt

Murchin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese ; Kohldistel-Rohrglanzgras-Grasland; Hahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09182

X X

Am südlichen Rand eines Grünlandkomplexes südlich von Relzow im tief vermoorten unteren Peenetal wurde ein feuchtes bis sehr feuchtes, 
momentan stellenweise überstautes, eutrophes Grünland festgestellt. Die Fläche grenzt im Süden an den Grenzgraben, ist auch im Osten
und Westen von Gräben eingefaßt und geht im Norden allmählich in ein degradiertes Feuchtgrünland mit Hahnenfuß-Rasenschmielen-
Grasland und Kohldistel-Rohrglanzgras-Grasland über. Westlich grenzt außerdem eine Feuchtbrache mit Schilfröhricht und 
Grauweidengebüsch an. Das Vegetationsbild wird von Sumpfseggen- und Rohrglanzgrasbeständen dominiert (Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Feuchtwiese). Jahreszeitlich bedingt konnte nur ein geringes Arteninventar aufgenommen werden.
Die Wiese ist im vergangenen Jahr gemäht worden. Die Randgräben wurden dauerhaft angestaut, so daß von einer zunehmenden 
Vernässung auszugehen ist.   
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sand

Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca rubra Ranunculus repens

Juncus effusus


